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Schwächere Konjunktur hat Folgen für den Arbeitsmarkt

DELMENHORST Auf dem
Arbeitsmarkt macht sich die
schwächere Konjunktur jetzt
bemerkbar. Das berichtet
Karin Kayser, Geschäftsstel-
lenleiterin der Agentur für
Arbeit in Delmenhorst. Zwar
ist die Zahl der Arbeitslosen
noch einmal leicht gesun-
ken, doch melden Betriebe
zunehmend weniger Stellen.

Zu den Zahlen: Die Zahl
der Arbeitslosen im Bereich
der Geschäftsstelle Delmen-
horst, zu dem neben der
Stadt noch die Gemeinde
Ganderkesee gehört, ist im
Oktober um 53 Personen
oder 1,3 Prozent gesunken.
Laut Karin Kayser waren
4125 Frauen und Männer bei
der Agentur und dem Job-
center arbeitslos gemeldet.
Im Vergleich zum Vorjahres-
monat Oktober 2018 ist die
Zahl der Arbeitslosen um 134
Personen oder 3,4 Prozent
höher. Die Arbeitslosenquo-
te lag im Oktober damit bei
7,4 Prozent, im Vorjahr wa-
ren es 7,1 Prozent.

Arbeitslosenzahl in Delmenhorst und Ganderkesee sinkt noch leicht / Betriebe melden aber weniger Stellen

„Im Oktober zeigte sich
der Arbeitsmarkt etwas
schwächer. Die Zahl der
Arbeitslosmeldungen war
im Oktober höher als im Vor-
jahr“, sagt Kayser und er-
gänzt: „Die Zahl neu abge-
schlossener Arbeitsverhält-
nisse ist zum Vorjahresmo-
nat Oktober fast identisch,
kann aber somit die erhöhte
Zahl der Kündigungen nicht
ausgleichen.“ Für Kayser ist
klar: „Die Zahl der neuen
Stellenmeldungen sinkt im
Vergleich zum Vorjahreszeit-
raum. Hier machen sich tat-
sächlich erste Auswirkungen
der schwächeren Konjunk-
tur bemerkbar.“

Blickt man nur auf die
Stadt Delmenhorst, so ist die
Zahl der Arbeitslosen von
September auf Oktober um
50 Personen oder 1,4 Prozent
gesunken. 3556 Frauen und
Männer waren bei der Agen-
tur und im Jobcenter arbeits-
los gemeldet. Im Vergleich
zum Vorjahresmonat Okto-
ber 2018 gab es 156 Arbeits-
lose mehr (plus 4,6 Prozent).

In der Stadt Delmenhorst

Von Marco Julius ist die Zahl der jungen
Arbeitslosen nochmals zu-
rückgegangen. 356 Frauen
und Männer unter 25 Jahre
sind arbeitslos gemeldet.

Neun Personen oder 2,5 Pro-
zent weniger als im Vormo-
nat. „Hintergrund ist erneut
der Ausbildungs- und Stu-
dienbeginn sowie neue Stel-

len für junge Kräfte, die sich
nach dem Ausbildungsende
arbeitslos gemeldet hatten“,
erläutert Kayser. Auch die
Zahl der Langzeitarbeitslo-
sen ist im Vergleich zum Vor-
monat gesunken – um 40
Personen, das entspricht 3,0
Prozent. „Zum Vorjahresver-
gleich ist hier sogar eine Sen-
kung von 85 Personen oder
6,1 Prozent zu verzeichnen“,
erläutert die Geschäftsstel-
lenleiterin.

12,2 Prozent aller Arbeits-
losen im Agenturbezirk ge-
hören laut Kayser zu der
Gruppe der Geflüchteten. Im
Oktober waren demnach 434
Geflüchtete (zwölf weniger
als im September) in der
Stadt beim Jobcenter oder
der Agentur arbeitslos ge-
meldet. Weitere 585 (plus 8)
wurden als arbeitssuchend
gemeldet. Sie befanden sich
in Integrationskursen, Qua-
lifizierungsmaßnahmen
oder waren mit geringer
Stundenzahl erwerbstätig
und suchten zugleich eine
Stelle.

Im Oktober waren in Del-

Die Arbeitslosigkeit im Land
Niedersachsen ist im Okto-
ber noch einmal zurückge-
gangen. Es waren 210144
Frauen und Männer arbeits-
los gemeldet, das sind 1,3
Prozent weniger als im Sep-
tember und 2,2 Prozent we-
niger als vor einem Jahr.
„Der Arbeitsmarkt in Nieder-
sachsen sendet momentan
unterschiedliche Signale.
Die Arbeitslosenquote hat
einmal mehr den Tiefpunkt
von 4,8 Prozent erreicht und
wir haben ein stabiles
Wachstum in der sozialversi-
cherungspflichtigen Be-
schäftigung“, erklärte Bär-
bel Höltzen-Schoh, Chefin
der Regionaldirektion Nie-
dersachsen-Bremen der
Bundesagentur für Arbeit.

NIEDERSACHSEN UND BREMEN

Die Arbeitslosenzahl im
Land Bremen lag im Oktober
mit 36015 auf dem glei-
chen Niveau wie im Septem-
ber, aber 6,1 Prozent höher
als vor einem Jahr. Die
Arbeitslosenquote blieb
gegenüber dem Vormonat
unverändert bei 10,0 Pro-
zent. „Gesucht werden vor
allem ausgebildete Fach-
kräfte“, berichtete Bärbel
Höltzen-Schoh. „Die Perso-
nalnachfrage der Betriebe
lässt allerdings nach, daran
ist eine Eintrübung der Kon-
junktur erkennbar. Aktuell
sind zwar rund 7200 Stellen
im Land Bremen frei, bei den
neu gemeldeten Stellen gibt
es aber Rückgänge. Betrof-
fen sind beispielsweise die
Zeitarbeit und die Logistik.

menhorst 729 Arbeitsstellen
gemeldet, gegenüber Sep-
tember ist dies ein Plus von
58 oder 9 Prozent. Im Ver-
gleich zum Vorjahresmonat
gab es allerdings 109 Stellen
weniger (-13 Prozent).
Arbeitgeber meldeten im
Oktober 185 neue Stellen,
das waren in Summe 14, also
8 Prozent mehr als ein Jahr
zuvor. „Seit Jahresbeginn
sind damit 1585 Stellen ein-
gegangen, das ist eine Ab-
nahme gegenüber dem Vor-
jahr von 146, das entspricht
8 Prozent“, erläutert Kayser.
„Zudem wurden im Oktober
127 Arbeitsstellen abgemel-
det, 13, also 9 Prozent weni-
ger als imVorjahr.Von Januar
bis Oktober gab es insgesamt
1599 Stellenabgänge.“

Freie Stellen gibt es aktu-
ell vor allem in den Berufsbe-
reichen der Produktion und
der Fertigung. An zweiter
Stelle folgen die Berufe aus
den Bereichen Gesundheit
und Soziales, Lehre und Er-
ziehung. Auf Platz drei ste-
hen Berufe aus dem Bereich
Verkehr und Logistik.

AUS DER POLITIK

Grüne: Wildtiere in
Zirkussen ist Quälerei
DELMENHORST Die Grünen
haben im Bundestag einen
Antrag für ein Wildtierverbot
in Zirkussen gestellt. Die
Delmenhorster Stadtrats-
fraktion Bündnis 90/ Die
Grünen ist empört, dass die
Große Koalition diesen An-
trag abgelehnt hat, heißt es
in einer Mitteilung. Zahlrei-
che Kontrollen hätten be-
reits gezeigt, dass die Tiere
schlecht untergebracht wa-
ren. In mehr als 20 europäi-
schen Ländern ist der Auf-
tritt vonWildtieren in Zirkus-
sen untersagt. Nach Ansicht
der Delmenhorster Grünen
haben Wildtiere wie Elefan-
ten, Löwen, Giraffen und Af-
fen im Zirkus nichts zu su-
chen, da eine artgerechte
Haltung dort nicht möglich
ist. Bei den Zirkusreisen lei-
den die Tiere, weil sie beim
Transport in viel zu engen
Containern untergebracht
werden. „Für uns ist es Tier-
quälerei und nicht zeitge-
mäß, wenn Tiere für die
Unterhaltung und zum Spaß
der Menschen leiden müs-
sen“, sagt Marianne Huis-
mann von der Delmenhors-
ter Stadtratsfraktion Bünd-
nis 90/Die Grünen. stjü

KOMPAKT

Herbstbasar in der
Awo-Begegnungsstätte
DELMENHORST Der traditio-
nelle Herbstbasar in der
Awo-Stätte der Begegnung
im Hannelore-Händel-Haus,
Cramerstraße 193, steht am
Mittwoch, 6. November, von
9.30 bis 16.30 Uhr an. Mit-
glieder der Handarbeits-
gruppe bieten die im Laufe
des Jahres in Handarbeit her-
gestellten Erzeugnisse zum
Kauf an. Das Angebot ist viel-
fältig und reicht von Beklei-
dung wie gestrickten Socken
und Pullovern bis zu dekora-
tiven Geschenkideen für alle
Tage und speziell für Weih-
nachten. Eine Kaffeestube,
in der Brötchen, Kuchen und
Getränke angeboten wer-
den, lädt zum Verweilen ein,
heißt es vorab. juls

DELMENHORST Zum zweiten
Teil einer kleinen Reihe mit
ausgewählten Orgelwerken
aus Sammlungen süddeut-
scher Orgelkunst lädt Orga-
nist Norbert Müller am
Sonntag, 3. November, ein.
Los geht es um 18.05 Uhr in
der Kirche St. Christophorus
am Brendelweg. Im Mittel-
punkt stehen diesmal Kom-
positionen aus dem „Proto-
typon longo e breve“ ge-
nannten Sammelwerk des
Münchener Organisten
Franz Xaver Murschhauser
(1663-1738). Zudem werden
Werke aus dem im Jahre 1649
veröffetlichten „Libro secon-
do“ von Johann Jacob Fro-
berger (1616-1667) und Bei-
spiele aus einem hand-
schriftlich überlieferten Fu-
genbuch von Johann Pachel-
bel gespielt. juls

Sonntägliches
Orgelkonzert

Spielwaren-Goßhändler Legler gibt Geflüchteten im Unternehmen eine Perspektive

Wie eine Willkommenslotsin die
Integration in den Beruf unterstützt

DELMENHORST Die Welt der
Firma Legler OHG small foot
company mit Sitz an der
Achimer Straße ist bunt. Kein
Wunder, ist das international
tätige Familienunterneh-
men mit seinen rund 160
Mitarbeitern doch als Holz-
spielzeug- und Spielwaren-
großhandel am Markt – von
der ersten Idee bis zum Ver-
trieb. Und Kinder mögen es
eben bunt. Aber bunt ist
nicht nur das Spielzeug, bunt
ist auch die Belegschaft.
„Unter unseren Mitarbeitern
gibt es eine große Zahl von
Geflüchteten und Asylsu-
chenden mit Bleibeperspek-
tive, denen wir ganz bewusst
eine berufliche Chance bie-
ten möchten“, sagt Birgit
Heidenreich, Assistentin der
Geschäftsführung. „Wir se-
hen uns da in der gesell-
schaftlichen Verantwor-
tung.“

Bettina Doneit hilft dem
Unternehmen dabei, dass
die Integration gelingt. Sie ist
Willkommenslotsin der Ol-
denburgischen Industrie-
und Handelskammer (IHK).
Ihre Stelle ist durch ein Pro-
jekt der Bundesregierung ge-
schaffen worden. Ziel:
Unternehmen sollen dabei
unterstützt werden, offene
Ausbildungs- und Arbeits-
stellen mit Geflüchteten zu
besetzen.

Die CDU-Bundestagsab-
geordnete Astrid Grotelü-
schen hat jetzt das Gespräch
mit dem Unternehmen, der
Willkommenslotsin und mit
in der Firma beschäftigten
Geflüchteten gesucht. Hin-
tergrund ist, dass das Bun-
desprogramm eigentlich
ausläuft, jetzt aber verlän-
gert werden soll. Sie sagt:
„Legler setzt den Grundge-
danken betrieblicher Inte-
gration hervorragend in der
Praxis um. Wir sind sehr be-
strebt, dass weitere Unter-
nehmen in unserer Region
sich ein Beispiel daran neh-

men und Menschen, die auf
unsere Hilfe angewiesen
sind, die nötige Unterstüt-
zung erfahren.“ Sie setze sich
dafür ein, dass das Projekt
fortgesetzt werden kann. Al-
lein in Niedersachsen seien
von 2016 bis 2018 fast 5300
Ausbildungs-, 2400 Arbeits-,

gut 9000 Praktikumsplätze
und über 1000 Hospitanzen
ermöglicht worden.

Für André Eichinger, Ge-
schäftsführer von Legler, ist
klar: „Wir stehen als interna-
tional agierendes Unterneh-
men für Toleranz und Offen-
heit. Wir machen hervorra-
gende Erfahrungen mit den
neuen Kollegen und freuen
uns, ihre Zukunft in
Deutschland aktiv mitgestal-
ten und unterstützen zu
können.“ Dankbar sind auch
die neuen Mitarbeiter. Wie
etwa Matiullah Faqiri, der im
Vertrieb arbeitet. Er ist aus
Afghanistan geflohen, zu
Fuß, im Laster, mit Bussen.
„Aus dem Nichts habe ich
mir ein neues Leben aufge-

Von Marco Julius

baut – inzwischen habe ich
viele Freunde hier und fühle
mich angekommen und zu-
hause. Ich bin dankbar für
die Chance, die Legler mir
bietet. Aktuell mache ich ein
einjähriges Praktikum und
habe die Aussicht auf eine
Ausbildungsstelle zum Kauf-
mann für Groß- und Außen-
handel.“ Die Geschichten
ähneln sich. Auch Irene Na-
mihana aus Burundi hat bei
Legler eine Chance bekom-
men – und genutzt.

Bei Legler hofft man
ebenfalls, dass das Bundes-
programm fortgeführt wer-
den kann. „Wir profitieren
von der engen Zusammen-
arbeit mit derWillkommens-
lotsin“, sagt Heidenreich.

Lotsin Doneit berichtet, dass
die Beratungszahlen anstei-
gen. „Ich helfe auch bei Ter-
minen mit der Ausländerbe-
hörde, wenn es um Sprach-
kurse geht oder um schuli-
sche Qualifikationen.“ Und
sie stellt Kontakte zu Betrie-
ben her. So wie zu Legler.
Grotelüschen wiederum
sieht den Erfolg des Projek-
tes bei ihrem Besuch bestä-
tigt: „Die Geschichten, die
hinter den geflüchteten
Menschen stehen, berühren
mich. Deutschland wird für
sie zum sicheren Hafen, die-
ser Ort ist ihre Zukunft. Wir
alle können helfen, sie zu
einem guten Ort zu ma-
chen.“ Berufliche Integrati-
on sei besonders wichtig.

Wieder Attacke auf Sportwagen

DELMENHORST Zum zweiten
Mal innerhalb weniger Tage
ist an der Straße „Zur Senke“
ein Sportwagen durch Unbe-
kannte attackiert worden.
Wie die Polizei berichtet, be-
schädigte ein Unbekannter
Täter am Dienstag in der Zeit
zwischen 12 und 15 Uhr
einen an der Straße„Zur Sen-
ke“ abgestellten Porsche

Unbekannter wirft Flaschen auf Porsche an Straße „Zur Senke“

Cayman, indem unter ande-
rem Flaschen auf den Wagen
geworfen wurden. Den Sach-
schaden schätzt die Polizei
auf rund 3000 Euro.

Es ist der zweite Vorfall
binnen weniger Tage an der
Straße. Erst am Freitag hat-
ten Unbekannte mehrere
Gegenstände auf einen dort
abgestellten Sportwagen ge-

worfen und dadurch das
Dach des Wagens sowie die
Scheinwerfer zerstört. Zeu-
genhinweise nimmt die Poli-
zei unter der Rufnummer
(0 42 21) 1 55 90 entgegen.

Auf Nachfrage unserer
Zeitung bestätigte die Poli-
zei, dass es sich bei beiden
Taten um Angriffe auf das-
selbe Auto gehandelt hat. sky

Kein Gala-Dinner

DELMENHORST Das für den
heutigen Freitag geplante
Gala-Dinner als Teil der lau-
fenden Kinder-Wunsch-
Baum-Aktion, die Geld für
den Kindermittagstisch ein-
spielen soll, ist aufgrund der
geringen Nachfrage nach
Karten abgesagt worden.
„Die Entscheidung ist uns
und den weiteren beteiligten

Karten werden zurückgenommen

Akteuren nicht leichtgefal-
len“, sagt Marco Menne-
bäck, Leiter des städtischen
Familien- und Kinderser-
vicebüros. Bereits erworbe-
ne Karten können zurückge-
geben werden. Das Geld
wird dann ausgezahlt. Dar-
auf weist das Familien- und
Kinderservicebüro noch ein-
mal hin. juls

BEILAGENHINWEIS

Einen Teil unserer heutigen
Ausgabe liegen Prospekte
folgender Firmen bei: Möbel
Buss Einrichtungshaus,
Pluspunkt Apotheke.

DELMENHORST Ein Radfah-
rer, der unbeleuchtet und
obendrein auf der falschen
Seite der Bremer Straße
unterwegs war und trotz
„Rot“ über die Straße fuhr,
hat am Mittwochabend
gegen 19.15 Uhr einen Unfall
verursacht. Zudem kümmer-
te er sich nicht um den ent-
standenen Schaden und
flüchtete. Wie die Polizei
mitteilte, befuhren ein 54-
jähriger Pkw-Fahrer aus Del-
menhorst und ein 29-jähri-
ger Pkw-Fahrer ebenfalls aus
Delmenhorst die Bremer
Straße und wollten in Höhe
Inkoop nach rechts in die
Nordenhamer Straße abbie-
gen. Als der Radler aus dem
Nichts auftauchte, mussten
die beiden hintereinander
fahrenden Pkw-Fahrer laut
Polizei stark abbremsen. Der
Passat des 29-Jährigen stieß
hierbei gegen das Heck des
Golfes des 54-Jährigen. Es
entstand ein Sachschaden
von rund 2000 Euro. Zeugen-
hinweise unter Telefon
(04221)15590. mik

Rad ohne Licht
und bei Rot

löst Unfall aus

DELMENHORST Ein techni-
scher Defekt hat am Mitt-
wochmittag offenbar einen
Brand in einem Anbau an
einem Mehrparteienhaus
am Kiefernweg ausgelöst.
Ursache für den Brand war
ein Ceranfeld, das in dem
Anbau an die Stromverbin-
dung angeschlossen war.
Verletz wurde niemand.
Schaden: 10.000 Euro. sky

Brand am
Kiefernweg

Tauschten sich aus (v.li.): Willkommenslotsin Bettina Doneit, die Bundestagsabgeordnete Astrid Grotelüschen und Irene Namihana, Mitarbei-
terin bei Legler. FOTO: MARCO JULIUS
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